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Vorwort

Die vorliegende Schrift ist als Hilfe zur Selbsthilfe für Unternehmer und 
Führungskräfte von klein- und mittelständischen Unternehmen gedacht, 
die Kredit- und Bilanzgespräche mit Kreditinstituten vorbereiten und sich 
darüber informieren möchten, welche Rückschlüsse ein Kreditinstitut aus 
ihren eingereichten Unterlagen zieht.

Weiterhin richtet sich die vorliegende Schrift an angehende Bilanzanalytiker 
und Kreditsachbearbeiter von Banken, denen grundlegende Kenntnisse zur 
Auswertung von eingereichten Firmenunterlagen vermittelt werden sollen.

Damit der Leser eine Vielzahl von Anstößen und Anregungen erhält, 
wurde die Schrift praxisnah gestaltet und auf eine komplexe Darstellung 
von Formeln und deren Zusammenhänge verzichtet.

Eschborn, im August 1996 Rationalisierungs-Kuratorium
der Deutschen Wirtschaft (RKW) e.V.
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Aufgabenstellung

Zielgruppe für das vorliegende Buch

Das Buch soll Unternehmer, Geschäftsführer und Finanzabteilungsleiter in 
die Lage versetzen, ihr Unternehmen und die Finanzierung anstehender 
Investitionen auch aus dem Blickwinkel von Banken zu sehen und beurtei­
len zu können. Dadurch werden sie befähigt, sich optimal auf Kredit- und 
Bilanzbesprechungen vorzu bereiten.

Weiterhin werden die Unternehmen darüber informiert, welche Informatio­
nen Kreditinstitute zusätzlich im Rahmen der Kreditprüfung und Kredit­
beurteilung berücksichtigen und wie die Firmen diese Informationen auch 
für ihre Zwecke nutzen können.

Im Bereich der Kreditinstitute kann das Buch als Grundlage für die Aus­
bildung als Kreditsachbearbeiter dienen. Dies insbesondere vor dem Hin­
tergrund, daß gerade in diesem Bereich kaum praxisbezogene Literatur 
existiert.

Aufbau des Buches

Ausgehend von der Investitionsentscheidung auf Unternehmensebene wird 
dargestellt, welche Faktoren seitens der Kreditinstitute für eine Kredit­
entscheidung und die daran anschließende Kreditüberwachung ausschlag­
gebend sind. Im einzelnen wird dabei ausführlich auf folgende Bereiche 
eingegangen:

Entscheidung auf Unternehmensebene
Hier wird zunächst auf die Investitionsplanung im Zusammenhang mit den 
betroffenen Fachabteilungen und der anschließenden Finanzplanung unter 
Einbeziehung der Inanspruchnahme von öffentlichen Finanzhilfen eingegan­
gen. Es wird dabei aufgezeigt, daß sich aus einer gründlichen Planung die 
wesentlichen Unterlagen für das anschließende Kreditgespräch mit der 
Hausbank von selbst ergeben.

Gesetzliche Grundlagen der Kreditprüfung
Grundlage für die Unterlagenanforderung ist der §18 Kreditwesengesetz 
(KWG). Ausgehend von diesem Paragraphen werden die aktuellen Bank­
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risiken erläutert. Da die Bankrisiken mit den Risiken eines Industriebetriebes 
in vielen Bereichen übereinstimmen, wird aufgezeigt, wie ein Unternehmen 
auch Informationen aus dem Bankbereich für seine eigenen Zwecke nutzen 
kann.

Kreditfähigkeitsüberprüfung
Die Kreditfähigkeitsüberprüfung befaßt sich mit den rechtlichen Gegeben­
heiten eines Unternehmens. Hier wird auf Veränderungen und den daraus 
resultierenden Konsequenzen bei der Kreditbearbeitung eingegangen.

Klassische Kreditwürdigkeitsanalyse
Im Rahmen der klassischen Kreditwürdigkeitsanalyse werden die Determi­
nanten, die für eine positive Kreditentscheidung ausschlaggebend sind, 
dargestellt und erläutert, wobei der Bilanzanalyse eine besondere Stellung 
zukommt. Dabei wird dargestellt, wie Unternehmen Bilanzanalysen auch 
für ihre eigenen Zwecke nutzen können bzw. wie sie im Rahmen eines 
aktiven „Kreditmarketings" Informationen an ihre Hausbank weitergeben 
können.

Neue Instrumente der Kreditprüfung und -Überwachung
Aufgrund namhafter Konkurse in der jüngsten Vergangenheit werden 
seitens der Banken zunehmend Rating-Systeme eingesetzt, um sich ein 
entsprechendes Bild von dem zu finanzierenden Unternehmen machen zu 
können. Es werden daher ausführlich die verschiedenen Determinanten 
eines Rating-Systems dargestellt, wodurch Unternehmen künftig in die Lage 
versetzt werden sollen, eine Rating-Kennziffer zu ihren Gunsten beeinflus­
sen zu können. Neben den Rating-Systemen wird auch auf Experten- 
Systeme und neuronale Netze eingegangen. Vor dem Hintergrund zuneh­
mender Umweltprobleme, und der damit verbunden Auswirkung auf eine 
evtl. Kreditgewährung, wird auch ausführlich auf diese Problematik einge­
gangen.

Sicherheiten
Es wird ein kurzer Überblick über Sicherheiten und deren beeinflussenden 
Faktoren aus Bankensicht gegeben.

Checklisten
Zur Vorbereitung von Kredit- und Bilanzgesprächen wird den Unternehmen 
eine umfangreiche Checkliste an die Hand gegeben.
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A Betriebliche Entscheidung vor 
Antragstellung

Bevor ein Unternehmen bei einer Bank einen entsprechenden Kreditantrag 
stellt, muß unternehmensintern die Vorteilhaftigkeit der geplanten Investi­
tion sowie die dafür vorgesehene Finanzierung unter Berücksichtigung 
sämtlicher Vor- und Nachteile dargestellt und analysiert werden. Sofern 
diese Vorarbeit richtig durchgeführt wird, ergeben sich daraus automatisch 
die grundlegenden Unterlagen für den Kreditantrag. Hieraus wird ersicht­
lich, daß Investitions-, Finanzierungs- und Kreditplanung ineinander über­
greifende Prozesse sind, deren ordnungsgemäße Planung und Durchfüh­
rung dem Unternehmen Zeit und Geld sparen.

1 Investitionsplanung

Im folgenden wird ein kurzer Überblick über die verschiedenen Verfahren 
der Investitionsrechnung gegeben. Dabei wird bei den aufgeführten Bei­
spielen jeweils nur das Ergebnis der jeweiligen Investitionsrechnung inter­
pretiert. Sofern ein Unternehmen bezüglich der einzelnen Verfahren und 
deren Berechnungsmodalitäten weiteren Informationsbedarf hat, wird auf 
die entsprechenden Schriften des RKW-Verlages bzw. der Wirtschafts­
literatur verwiesen.

Sofern ein Unternehmen zur Entscheidung gelangt ist, daß eine Investition 
unbedingt erforderlich ist, muß es sich im Normalfall unter Zuhilfenahme 
der Investitionsrechnung unter 2 bis 3 Alternativinvestitionen für die betriebs­
optimalste Investition entscheiden. Dabei hat es sich in der Praxis als äußerst 
sinnvoll erwiesen, auch die von der Investition betroffenen Abteilungen in 
den Entscheidungsprozeß einzubinden. Dies vor dem Hintergrund, daß die 
Abteilungen bzw. die Verantwortlichen zu einem späteren Zeitpunkt für die 
aus der Investition anfallenden Kosten und Erlöse verantwortlich sind.

Bei der Entscheidungsfindung ist auch darauf zu achten, daß sämtliche 
Zusatzkosten einer Investition (z.B. Umbaukosten, Schulungskosten, Anlauf­
kosten, Wartungskosten usw.) berücksichtigt werden. Losgelöst von den 
eigentlichen Kosten ist bei Produktionsunternehmen grundsätzlich auf eine 
entsprechende Optimierung des Produktionsablaufes zu achten, weil sich 
daraus nicht unerhebliche Kosteneinsparungspotentiale ergeben können.
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